
Saarfalender für das Jahr 1923

Industrie

1827 Die Hütte zu Geislautern A(evt 1816 im
Beikt des preußichen Fiskus) geht an
Gebr. Stumm, päter an bwdie Dillinger
Hüttenwerke Über.
Neunkirchen errichtet das erte Puddel-
und Walzwerk im Saargobiet (nach 1833
folgen die Hütten zu St. Ingbert, Geis-
lautern unid Dillingen).
Kontituierung- der Firma Gebr. Adt,
Ensheim. (Aufnahme des Fabrikbetriebs.)
Die Neunkirher Hütte qeht zur Kaks-
verhüttung über.
Gründung der Kritallgläshütte von Villeroy
&amp; Boch in Wadgaen.
Die Firma Gebr. Adt aründet eine Fabrik
in Forbach.
Die Firma Georg Heckel proiduziert ihr
ertes Eiendraht-Bandeil für die taat»
lichen Saarbrücker Steinkohlengruben.
Allgemeine Einführung der Koksverhüttung
auf den aarländichen Hüttenwerken.
Erbauung der erten Privat-Koksantalt
im Saargebet dur de Wendel-Hayingen
in Dudweiler.
Erbauung einer Koksantalt durc Gebr.
Haldy (päter Gebr. Röchling) in Dud-
weiler. Einführung der Haldy'chen Koks-
öfen (päter meit deren Abart Francois
Rexroth).
Enttehung der Machimen- und Keelfabrik
von Ed. Böckina zu. Neunkirc&lt;hen.
Grünidung der Saarbrücker Eienhütten-
Geellchaft, die die Barbacher Hütte
erbaut,
Eröffnung der Burbacher Hütte (4 Hoch-
öfen, Puddel- und GScienenwalzwerk,
Koksanlage).
Gründung der Eiengießerei (päter auch
Mac&lt;hinenbauwerktätte) von Sculde in
Dudweiler.
Gründung der Eiengießerei und Machinen-
bauantalt von K, Ko&lt;h zu -Saarbrüken.
Gründung der Machinenfabrik und Eien-
Mießerei von Chr. Kaut &amp; Wetmeyer zu
St Johann.
Gründung der Eiengießerei und. mecha»
nichen Werktätten Gabr. Hammer, G. m.
b. H., Fraulautern.
Gründung der Waggonfabrik Gebr. Lütt-
gens zu Saarbrücken. = Gründung des
Zementwerks Böcking &amp; Dietzch zu Mal-
tatt-Burbach. = Gründung der Blech»
warenfabrik und. des Emaillewerkes von
Friß Fontaine in Fraulautern.
Gründung der Kokerei Dupont &amp; Dreifuß
(päter Lothringer Eienwerke) am" Saar-
brücker Hafen zu Maltatt. =“ Kontituie-
rung der „Halberger Hütte G. m. b. H.“

1869 Gründung der Geldchrankfabrik L. Pabt
&amp; Sohn zu Saarbrücken. -- Die Dillinger
Hütte gliedert ich eine Kokerei an.

1870 Grüniung er Machinenfabrik; Heckel
&amp; Nonweiler in Saarbrücken.

1871 Die Burbacher Hütte erbaut gemeinam
mit ider Luxemburger Firma Metz &amp; Co.
ein Sochofenwerk zu Ech a. d. Alzette

Bergbau
1827 Grube Gerhard verucht als erte aar-

ländice Grube, zur Förderung unter
Tage den Pferdebetrieb einzuführen.

1832 26. Sept. Der „tiefe Saartollen“ bei
St. Johann wird anogehauen. Er ollte
nicht nur ämtlichen Gruben des Sulzbach-
tales zur Waerlöuna dienen, ondern
au&amp; eine unmittelbare Kohlenfördverung
von dieen Gruben nach der Saar ermög-
lichen. Geamtlänge 5500 Lachter (etwa
11 Kilometer).
Einführung des Schachtbaus auf Grube
Geislautern.
Jede vor Kohlemarbeiten angelegte Kame-
rad&lt;heft erhält eine 'Sicherheitslampe
zugeteilt.
Der Arbeiter- und Wohnungsmangel zwingt
die Berawerksdirektion zur Untertüßung
des Siedlungsweens durc&lt; Gewährung von
Hausbauprämien und Baudarlehn.
Der Gegenorthaht zu Dudweiler (Gegen-
ort zum tiefen Saartollen), der erte
Tiefbau&lt;ha&lt;ht dor Gruben im Sulzbachtal,
wird angehauen.
Eröffnung des Wilh21mchachts 1. (Königs-
arube).
Allgzmeine Einführung ver Sicherheits-
lampe bei der Arbeit elbt. Anläßlich der
Wetter-Exploion auf dem Beut-Flöz der
Gerhardagrube (14. April 1844; 5 Tote und
4 Sd&lt;hwerwerlette) mnwerden beondere
Wetterteiger angetellt.
Einführung der Kohlenwäche.
Einführung des Schachtbaus auf Grube
Dudweiler.
Einführung
Königsrube.
Auf Grube Wellesweiler kommt der erte
Wetterofen in Amwendung.

Einführung des Schahtbaus auf Grubeoden.
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1850 Die Eröffmung der Saarbrücker Eienbahn
bringt dem Bergbau einen gewaltigen Auf-
O&lt;wung. Die alten, kleinen Landaruben
mit ihrem Stollenbüuu verlieren immer
mehr on Bedeuvung. Dafür" werden mit
unmittelbarem AnHluß an die Eienbahn

folgeiwe Schächte (mit Dampfbetrieb) ab-geteuft:

1547-2160 d'ie  Reiden-Shüchte im LandsweilerTal,
1849-1850 die Skalley - Shähte auf Grube

Dudweiler,
1851 die Heinitz-Shächte und die Altennalder

Eienbahn-Schächte,
1852 der Joepha-Schacht der Grube Gerhard,
1853 die  Mellin-Schächte der Grube Sulzbach,

owie der Lampennet-Stollen der Grube
Von der &amp;eydt,

1854 der Krug-Shacht I der Grube Von dex
Heydt und der Dechen-Shacht I im Felde
der Grube Heinik,

1855 der Burbah-Stollen auf der Grube Von
der Heydt,

1856 die Jägersfreuder Schuhte,
il
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